
So Soft. Eine Queer-Boy-Experience von und mit Frauen und Fiktion, Kattú Newiger Mitxelena, Anngret Schult-
ze. Supportet durch Marilyn Nova White. 

Wir laden ein zu einer verspielten Auseinandersetzung mit Maskulinität, Gender und Softness. Denn: so gelang-
weilt wir auch sein mögen von der stetigen Wiederholung des Immergleichen aka ‘dem starken Mann’, so betroffen 
sind wir von alltäglichem Sexismus, patriarchalen Strukturen, Transmisogynie. Allerhöchste Zeit also, Maskulini-
tät nicht weiter in ihrer binären Ecke Toxisches tun zu lassen, sondern sie gendereuphorisch als die Spielwiese zu 
begreifen, die sie uns bietet, sie ordentlich vom heterosexistischen Staub zu befreien und all die famosen, female 
Männlichkeiten, all die Queer Boys herauszukitzeln. Gender is a lie, honey.  

Und was heißt das jetzt? So Soft. Eine Queer-Boy-Experience ist ein digitales Format, das Dir vom 10.-14.8. in       
täglichen, unaufdringlichen Dosen in einer Telegramgruppe queere Theorie, poetische Anregungen, geteilte Ge-
danken und kühne Genderverwischungen zuführt. Gefüttert mit der Expertise von Marilyn Nova White (Drag King 
Künstler*in) und anderen geladenen Queers eignen wir uns Maskulinität an, deuten sie um, wenden sie auf uns an 
und feiern, was dabei herauskommt. Dabei verlieren wir uns nicht in abstrakten Sphären, sondern sammeln nütz-
liche Tipps von Drag Kings, zählen nicht binäre Haare und erstellen queere Soundtracks. An diesen ersten fünf 
Tagen, kannst Du Dich inspirieren lassen, den Queer Boy in Dir wecken und/oder herausputzen. Denn wir laden 
Dich am Samstag, den 15.08. ein online zusammen zu kommen und - gefüttert durch die Inputs an den vorange-
gangenen Tagen - uns gegenseitig unsere ganz persönlichen Queer Boys zu zeigen und -untermalt von THORD1S 
Pool Pop - zu zelebrieren. 

Der nötige Corona-Abstand wird gewahrt, intimer Austausch im geschützten Raum trotzdem ermöglicht. Eine 
schöne Möglichkeit also, um dich vorsichtig heranzutasten an deinen Queer Boy.  

Versorgt, kuratiert und liebevoll begleitet wird das Ganze von Anngret Schultze (weiß, cis, queer) und Kattú Newi-
ger Mitxelena (weiß, cis, queer), Performancekünstler*innen, interessiert an Intimität, mutigen Körperlichkeiten, 
Carearbeit und Zwischenräumen. Supportet durch Marylin Nova White, Hula-Hooping Drag King und Dancer aus 
Berlin.  

MIT BEITRÄGEN VON: THORD1S (One-Person-Schwimmbad-Band für Pool Pop und Vokuhila Freestyle),  DURUS 
(Band mit Musizierblockade bestehend aus Hart, Herb und Hartherzig), Sophia Sylvester Röpcke (stirnrunzelnde_r 
Kunstschaffende_r in diversen bezahlten und unbezahlten Tätigkeiten), katze (aka k. M. greeven; zuhörerin*, per-
formerin* und totalkünstlerin*), Esther Adam (Soundglitch*erin) 

OFFEN FÜR: all gender, all ages.  

WANN: 15.08.2020 (the real Queer-Boy-Experience), 10. - 14.08.2020 täglich sanfter Queer-Boy-Input in einer Tele-
gramgruppe. 

WO: Bei dir zu Hause, über Telegram und Jitsi 

VORAUSSETZUNGEN: Ein Smartphone und/oder Laptop mit Telegram, Interesse an einer sinnlichen Erkundung 
und Vorstellung deines Queer Boys. Eine Teilnahme ist auch möglich, wenn Du am 15.08. verhindert sein solltest.  
 

MAIL  performance@msartville.de		  WEB  www.msartville.de  

Interessiert? Dann schick‘ deine Handynummer an: performance@msartville.de

EINE QUEER-BOY-EXPERIENCE


